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¥ Delbrück. Anlässlich des
Volkstrauertags sind die St.-
Johannes-Schützen am Sams-
tag, 12. November; von der
Soldatenkameradschaft zu ei-
ner Gedenkfeier eingeladen.
Diese beginnt um 17 Uhr mit
einer heiligen Messe in der
Pfarrkirche. Im Anschluss tritt
die Bruderschaft dann auf dem
Kirchplatz an, um zum Eh-
renmal zu marschieren. Die
Schützen nehmen in Uniform
mit Mantel teil.

¥ Delbrück (en). Die Senio-
renradsportgruppe des Stadt-
sportverbandes (SSV) startet
heute, Mittwoch, zur Mön-
ninghauser Tour. Abfahrt ist
um 13.30 Uhr bei Elektro Eilers,
Schwalbenweg. Am Donners-
tag, 10. November, führt die
Fahrt in den Raum Neuenkir-
chen. Start der Teilnehmer ist
um 13.30 Uhr an der evange-
lischen Kirche, Driftweg.

¥ Delbrück-Westenholz (en).
Heute, Mittwoch, geht die
Fahrt der Rad- und Wander-
gruppe Westenholz nach Del-
brück. Gerastet wird in der
Gastwirtschaft Zur Wind-
mühle. In der Wintersaison ist
die Abfahrtszeit bereits um
13.30 Uhr vom Schwester-Bo-
navita-Platz.

¥ Betrifft: Berichterstattungen
zu den Themen Frachtflug-
verkehr und Windkraft in
Borchen.

Seit Jahrzehnten ist klar dass
der Flughafen Pader-
born/Lippstadt eine freiwillige
Nachtflugbeschränkung hat.
Seit Gründung des Flughafens
gibt es Salamitaktik, die sich
nach und nach in allen Be-
reichen auswirkt. Was mög-
lich ist wird letztlich auch ge-
macht. Jetzt merken die Bor-
chener Grünen tatsächlich was
„freiwillig“ bedeutet.

Es hat immer Nachtflug ge-
geben. Nie wurde Frachtflug
ausgeschlossen – jetzt gibt es
ihn. Mit allen damit verbun-
denen Belastungen. Vor ge-
nau 20 Jahren war die Schlag-
zeile „Flughafen soll auch
Luftfracht abfertigen“ in der
NW zu lesen. Mindestens 1.000
Nachtflugbewegungen pro
Jahr waren auch in den letz-
ten Jahren Standard. Jetzt
kommt eine wachsweiche Er-
klärung des Grünen Ratsmit-
gliedes Reitmeyer getreu der
Formel „Ich wasch dir den Pelz
aber mach dich nicht nass“.
Wie peinlich ist das denn?

Zum Thema Windkraft: In
vielen Stellungnahmen kann
man lesen wir sehr die Bor-
chener sich gegen Windkraft
im Ort stellen. Auch hier er-
warte ich von den Borchener

Grünen dass sie sich klar hin-
ter den Ausbau der regenera-
tiven Energien und damit auch
der Windkraft stellen. Dass sie
sich gegen die Politik des Bor-
chener Bürgermeister stellen,
der sogar schon vor einer Ur-
teilsverkündung Richter-
schelte betreibt. Dieser Popu-
lismus ist demokratiefeind-
lich. Das muss auch und ge-
rade von einer grünen Partei
so benannt werden.

Ich erwarte, dass sie hier vor
Ort eine klare Klimaschutz-
politik machen. Und das auch
zeigen. Aller andere ist St.-Flo-
rians-Politik. Regenerative
Energien sind alternativlos.
Das Profil der Borchener Grü-
nen wirkt hier eher wie das von
fast abgefahrenen Reifen.

Irgendwie habe ich den Ein-
druck, dass die Borchener
Grünen gar keine Grünen sind,
sondern eher ein Ableger der
Bürgermeisterpartei. Das ist
kein Vorwurf – wahrschein-
lich können sie es einfach nicht
besser.

Ich habe in der Suchfunk-
tion auf „borchen.de“ mal den
Begriff „Klimaschutz“ einge-
geben: Ganze 2 Treffer! Einer
aus 2011 und einer aus 2013.
Das ist armselig aber irgend-
wie auch bezeichnend für Bor-
chen.

Reinhard Menne
33178 Borchen
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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Arm-
iniusstr. 22a.
Zeit zum Austausch und Ort
des Zuhörens für Eltern, 8.30
und 9.15, Ev. Kindergarten,
Templiner Allee 12.
Ratssitzung, öffentl. Sitzung,
Sitzungssaal, 18.00, Rathaus,
Friedrich-Wilhelm-Weber-
Platz 1, Tel. (05252) 2 60.
Gedenkfeier für jüdische
Mitbürger, Gedenkstein
oberhalb des Wasserspielplat-
zes am Jordan, Kurparkstra-
ße, 18.00, Bad Lippspringe.
Spiele-Abend – Es ist Bingo-
Zeit, 19.00, Teutoburger-
Wald-Klinik, Cafeteria, An der
Jordanquelle 6.
Herzwochen 2016, Vortrag
Herz unter Stress, Referentin
Dr. med. Barbara Steffens,
Vortragsraum, 19.00 bis 21.00,
Klinik Martinusquelle, An der
Martinusquelle 10.

VdK Bad Wünnenberg/Haa-
ren, sozialrechtliche Sprech-
stunde des VdK-Kreisverban-
des Paderborn, 15.00 – 16.30,
Aatalklinik, In den Erlen 22.
VdK Bad Wünnenberg, Au-
ßensprechstunden, 15.00 bis
16.30, Aatalklinik, In den Er-
len 22.

Elterncafé der Diakonie Pa-
derborn-Höxter, Thema:
Mein Kind kommt in die
Schule, 8.30, Ev. Kindertages-
einrichtung Emmaus, Bahn-

hofstr. 42.
AWO-Altentagesstätte, Tref-
fen für Jung und Alt, 14.00 bis
17.00, Ostmauer 8.
Kleiderkammer Caritas Bü-
ren, Briloner Str. 18, 15.00 bis
17.00.

Delbrücker Marketingge-
meinschaft, Mitgliederver-
sammlung, 20.00, Landgast-
haus Waldkrug, Graf-Sporck-
Str. 34.

Kleidung wie vor 100 Jahren,
19.00, Heimatzentrum OWL,
Staumühler Str. 70.

Haupt- und Finanzaus-
schuss, öffentl. Sitzung, 19.00,
Technologiezentrum für Zu-
kunftsenergien (TZL), Leih-
bühl.

Erzählcafé, Thema: Ver-
schwundene Wörter und ihre
Wortgeschichten, 9.00 bis
11.00, Stadtbücherei, Vielser
Str. 20.
Nachmittag für die ältere Ge-
neration, 15.00, Sälzerhalle,
Upsprunger Straße.
DRK-Blutspende, 16.30 bis
20.30, Bürgerhaus, Pfarrer-
Zapfe-Straße, Oberntudorf.

Durchgangsstraßen Senne,
07.45 bis 16.30 geschlossen.

FAMILIEN-
CHRONIK

Delbrück
Johannes Hüwelmeier in Ha-
gen wird heute 85 Jahre alt.

¥ Delbrück/Hövelhof. Am
Mittwoch, 9. November, fin-
det in der Volksbank Del-
brück/Hövelhof in Delbrück
und am Donnerstag, 10. No-
vember, in Hövelhof ein Ren-
tensprechtag statt. Ein Versi-
chertenberater der Deutschen
Rentenversicherung Bund gibt
Auskunft in allen Fragen der
Rentenversicherung und
nimmt Anträge auf Konten-
klärung und Rentenanträge
entgegen, unabhängig davon,
bei welcher Krankenkasse der
Ratsuchende versichert ist.

¥ Delbrück-Anreppen. Am
Freitag, 11. November, be-
ginnt im Sportheim des Grün
Weiß Anreppen die General-
versammlung des Karnevals-
vereins Römernarren um 19.31
Uhr. Neben den Regularien
stehen die Veranstaltungen im
Februar auf der Tagesord-
nung. Anschließend findet der
Karnevalsauftakt mit der
Mottoverkündung der Session
2016/2017 statt.

¥ Delbrück. Mit einem Wort-
gottesdienst am Freitag, 11.
November, 17 Uhr, in der
Pfarrkirche St. Joseph Wes-
tenholz soll der heilige Martin
von Tours geehrt werden. An-
schließend führt der Martins-
umzug durch folgende Stra-
ßen: Schwester-Bonavita-
Platz, Anton-Pieper Straße,
Springpatt, Obernheideweg,
zur Reithalle. An der Reithalle
wird das Martinsspiel aufge-

führt, gemeinsam gesungen
und die Brezel werden ver-
teilt. Brezelwertmarken sind in
der Bäckerei Lütkewitte zu er-
halten. Der Reitverein sorgt für
die Bewirtung. Der Ausrichter
des Martinsumzuges, das
Städtische Familienzentrum
Westenholz freut sich, wenn
die Anwohner an der Zug-
strecke den Weg zur Reithalle
durch Laternen, oder Wind-
lichter erhellen.

„Es muss nicht immer Shakespeare sein“ hat am 12. November Premiere.
Chaotische Persiflage auf den alltäglichen Bühnenwahnsinn

¥ Delbrück-Anreppen (br).
Die Bühnenakteure des Zim-
mertheaters Anreppen neh-
men diesmal auf liebevolle
Weise die Laienspielszene
selbstaufsKorn.„Esmussnicht
immer Shakespeare sein“,
heißt das Stück von Daniel
Stenmans, mit dem sie am
Samstag, 12. November, um
19.30 Uhr Premiere feiern.
Vorher sind die Besucher in der
Dorfhalle zu einem Gläschen
Sekt eingeladen.

„Wir verlassen ausgetretene
Pfade gängiger Aufführungen
und setzen einen Albtraum in
Szene. Das Publikum ist da, das
Licht an und keiner hat eine
Ahnung, was gespielt werden
soll. Die Darsteller debattie-
ren, wie es weiter gehen soll“,
macht Markus Hennemeier
Lust auf verschiedene, unter-
haltsame Einakter, bei denen
natürlich einiges schief geht.

Der Spielleiter hält zum
zweiten Mal die Fäden in der
Hand und hat auch selbst ei-

ne Rolle übernommen. „Die
Komödie ist gespickt mit Slap-
stick und Wortwitz. Sie be-
geistert mit einer ironisch-
chaotischen Persiflage auf den
alltäglichen Bühnenwahn-
sinn“, kündigt er Überra-
schungen an.

Mit Anne Boldt, Heidi

Schmidt und Ralf Sunder ver-
stärken in dieser Saison gleich
drei Neue die agile Gruppe un-
ter dem Dach des Heimat-
vereins. Herbert Brockmann,
Marita Pottmeier und Beate
Zimmermann bringen 20 Jah-
re Bühnenerfahrung ins Spiel.
Reinhard Jochmaring, Maria

Lummer und Mechthild Tro-
ja komplettieren das beliebte
Ensemble. Um die Technik
kümmern sich Friedhelm Rö-
mer und Sebastian Brock-
mann. Hinter der Kulisse agie-
ren Konny Lummer, Manfred
Pottmeier und Aktive des Hei-
matvereins.

Weitere Termine sind an
den Sonntagen, 13. und 20.
November, jeweils um 15.30
Uhr sowie am Mittwoch 16.
und am Samstag, 19. Novem-
ber, jeweils um 19.30 Uhr. Am
ersten Sonntag bietet der Hei-
matverein ab 14 Uhr Kaffee
und Kuchen an.

Die Völkerball-Damen der
DJK Graf Sporck Delbrück
öffnen am zweiten Sonntag das
Theatercafé. Eintrittskarten
zum Preis von sechs Euro gibt
es im Vorverkauf bei der
Volksbank-Filiale in Anrep-
pen und bei der Agentur Boldt
an der Oststraße in Delbrück.
An der Theaterkasse kosten sie
sieben Euro.

(v. l.) Diese ironisch-
chaotische Persiflage auf den alltäglichen Bühnenwahnsinn präsen-
tieren Maria Lummer, Ralf Sunder, Anne Boldt, Friedhelm Römer,
Markus Hennemeier, Sebastian Brockmann, Herbert Brockmann,
Marita Pottmeier und Reinhard Jochmaring. FOTO: REGINA BRUCKSCH

Der Kreis Paderborn wird für die abgelehnte Windkraftanlage in
Dörenhagen aller Voraussicht nach eine Genehmigung erteilen müssen

Von Viktoria Bartsch

¥ Paderborn/Borchen. Um
ihren Protest gegenüber den
beantragten Windkraftanla-
gen im Raum Dörenhagen
Ausdruck zu verleihen, über-
gaben nun einige Dörenha-
gener Landrat Manfred Mül-
ler eine Liste mit rund 600 Un-
terschriften. Patrick Knüttel
hat bei der Unterschriftenak-
tion geholfen: „Es dreht sich
nicht um ein grundsätzliches
Verbot der Anlagen, sondern
um einen Ausbau nach Maß“,
sagte er. Aktuell sind 31 An-
lagen in Borchen beantragt,
darunter 10 in Dörenhagen, 17
in Etteln und 4 in Kirchbor-
chen.

Auch Heiner Brinkmann
vom Regionalbündnis Wind-
vernunftkamzurÜbergabeans
Paderborner Kreishaus und
betonte, die Politik sei in der
Verantwortung den Ausbau zu
stoppen. Landrat Müller nahm
die Liste entgegen und ver-
wies darauf, dass er Leiter ei-
ner Behörde sei, die juristi-
sche Entscheidungen zu tref-
fen habe.

In einer Pressemitteilung
heißt es nun: „Der Kreis Pa-
derborn wird die immissions-

schutzrechtliche Genehmi-
gung zur Errichtung und zum
Betrieb einer Windkraftanlage
mit einer Gesamthöhe von 180
Metern in Dörenhagen unter
Beachtung der Rechtsauffas-
sung des Verwaltungsgerichts
Minden (VG Minden) vo-
raussichtlich erteilen müs-
sen.“ Zuvor hatte das Gericht
den Flächennutzungsplan der
Gemeinde Borchen für un-
wirksam erklärt, ebenso die
darin festgeschriebene Höhe
von 100 Metern für die Er-
richtung von Windkraftanla-
gen.

Laut Gericht musste der
Kreis Paderborn neu über die
abgelehnte Windkraftanlage
entscheiden. Da das Verwal-
tungsgericht Minden keine
Berufung zugelassen hat,
musste der Kreis sich entschei-
den, ob dieser Antrag auf Zu-
lassung der Berufung beim
Oberverwaltungsgericht Mün-
ster (OVG) stellt. Nach Über-
prüfung von Fachleuten sei
man zu dem Ergebnis gekom-
men, „dass die Argumente des
Gerichts nachvollziehbar sind
und der Kreis nicht mehr von
der Wirksamkeit des Flächen-
nutzungsplans ausgehen
kann“, sagte Müller in der

Kreistagssitzung. Weiterhin
heißt es in der Mitteilung, dass
durchaus die Möglichkeit be-
stehe, dass auch das OVG den
Flächennutzungsplan für
nichtig erkläre. Und: „Wenn
der Kreis in einer solchen Si-
tuation nicht handelte, droh-
ten Entschädigungsansprüche
in Millionenhöhe, die nicht
von der Versicherung gedeckt
seien.“ Der Flächennutzungs-
plan sei zwar von der Ge-
meinde Borchen aufzustellen,
mögliche Entschädigungsan-
sprüche würden aber aus-
schließlich beim Kreis als Ge-
nehmigungsbehörde anfallen.
Heißt: Die Gemeinde könne
ebenfalls einen Antrag auf Zu-
lassung der Berufung stellen,
allerdings ohne finanzielles
Risiko.

Müller forderte Borchens
Bürgermeister Reiner Aller-
dissen auf, schnellstmöglich
einen fehlerfreien Aufstel-
lungsbeschluss für einen neu-
en Flächennutzungsplan her-
beizuführen. „Dieses ist am
Montagabend in der Ratsit-
zung geschehen“, sagte Aller-
dissen auf Nachfrage der NW.
Und: „Ich werde zweifelsfrei
einen Antrag auf Zulassung der
Berufung stellen.“

Dadurch, dass der Kreis
keinen Antrag auf Berufung
stelle, fühlen sich nicht nur die
Menschen in Borchen im Stich
gelassen, es sei auch das fal-
sche Signal an andere Kom-
munen, die Angst um ihren
Flächennutzungsplan haben.
„Das ist ein Verhalten, das ich
nicht verstehe.“ Auch einige
Darstellungen in der Presse-
mitteilung findet Allerdissen
fraglich: Es habe frühzeitig ein
Gespräch mit Vertretern des
Kreises und des Gemeinde-
versicherungsverbandes
(GVV) gegeben, in dem man
über die Schadensersatzfrage
diskutiert habe. In diesem Ge-
spräch habe die GVV die De-
ckung möglicher Kosten nicht
konkret ausgeschlossen, so Al-
lerdissen. Auch die Schuldzu-
weisung des Landrats an die
Gemeinde Borchen weist Al-
lerdissen von sich und erklärt:
„Der Flächennutzungsplan
wurde bereits einmal beklagt.
Diese Klage wurde jedoch auf
anraten des Gerichts wieder
zurückgezogen.“ Außerdem
habe er darüber hinaus eine
Stellungnahme einer Anwalts-
kanzlei eingeholt, die die Rich-
tigkeit des Flächennutzungs-
plans bestätige.

GudrunPonta (v. l.),HeinerBrinkmann,PatrickKnüttel,WilmaHölscherundMichaelKalicinskyübergebenLandratManfredMül-
ler (Mitte) eine Liste mit rund 600 Unterschriften vor dem Kreishaus in Paderborn. FOTO: VIKTORIA BARTSCH


